
Referenten 
 
Prof. Dr. Dr. habil. Klaus Müller, Theologe und Philosoph; 
Seminar für philosophische Grundfragen der Theologie an 
der Katholisch-Theologischen Fakultät der Universität 
Münster. Von ihm sind zahlreiche Veröffentlichungen zur 
philosophischen Verantwortbarkeit christlicher Gottesrede 
unter besonderer Berücksichtigung neuzeitlicher Subjekt-
philosophie und deren monistischen Tiefenstroms erschie-
nen und er war „ Hörer“  der „ Regensburger Vorlesung“ . 
 
Prof. Dr. Micha Brumlik, Professor am Institut für Allgemei-
ne Erziehungswissenschaften der Johann Wolfgang Goe-
the-Universität Frankfurt am Main mit dem Schwerpunkt 
„ Theorie der Erziehung und Bildung“ ; zahlreiche Veröffent-
lichungen zu geistesgeschichtlichen, pädagogischen, reli-
gionsphilosophischen und tagespolitischen Fragen; von 
2000 bis 2005 hatte er die Leitung des Studien- und Doku-
mentationszentrums zur Geschichte und Wirkung des Holo-
caust, Fritz-Bauer-Institut in Frankfurt inne. 
 
Marc Chalil Bodenstein, (Jg. 1971), Islamwissenschaftler 
und wissenschaftlicher Mitarbeiter in der Forschungsgrup-
pe des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge (BAMF) 
in Nürnberg, sowie Dozent für Islamstudien zur Weiterbil-
dung von islamischen Religionslehrern. Er hat Publikationen 
zur Frage nach einem Islam europäischer Prägung heraus-
gebracht.  
 
 
Titelbild: Raffael, Die Philosophenschule von Athen, 
Pythagoras-Gruppe 

Tagungsnummer: 125 AT 
 
Tagungsbeitrag (inkl. Verpflegung): 
 
mit Übernachtung / DZ 45,- €  / erm. 37,- €  
mit Übernachtung / EZ 55,- €  / erm. 47,- €  
ohne Übernachtung 30,- €  / erm. 22,- €  
 
Wir gewähren auf Nachweis eine Ermäßigung für Schüler/in-

nen, Studierende (bis 35 Jahre), Auszubildende, Wehr- und Zivil-

dienstleistende sowie Bezieher/innen von Arbeitslosengeld II 

bzw. Sozialgeld (Grundsicherung). 

Nicht in Anspruch genommene Leistungen können nicht erstattet 

werden.  

Erfolgt eine Abmeldung nicht wenigstens zwei Wochen vor Ta-

gungsbeginn, müssen wir eine Ausfallgebühr in Höhe von 50 

% des Tagungsbeitrages erheben. Drei Tage vorher wird der 

volle Tagungsbeitrag berechnet. Hierfür bitten wir um 

Verständnis. Sofern Sie jedoch verbindlich eine/n andere/n 

Teilnehmer/in benennen können bzw. jemand von der 

Warteliste nachrückt, entfällt diese Gebühr.  

 

Information und Anmeldung 
mit beiliegender Karte per Post oder: 
Fax:  0251 / 98 18-480 

E-Mail:  conlan@bistum-muenster.de 

Online:  www.franz-hitze-haus.de 

(  0251 / 98 18-0 

direkt:  0251 / 98 18-416 (Maria Conlan) 

Anmeldungen werden in der Regel nicht schriftlich bestätigt, Ab-

sagen wegen Überschreitens der Teilnahmebegrenzung sofort 

erteilt. 

 
 
Kardinal-von-Galen-Ring 50 
D –  48149 Münster 
Telefon +49 (0) 251 98 18 0 
Telefax +49 (0) 251 98 18 480 
E-Mail: info@franz-hitze-haus.de 
Internet: www.franz-hitze-haus.de

Veranstaltung zum 25jährigen 
Bestehen der Christlich-
Islamischen Gesellschaft 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Glaube und Vernunft in Islam, 
Judentum und Christentum nach 
der Regensburger Rede Papst 
Benedikts XVI. 
 
17. –  18. November 2007 
Samstag –  Sonntag 
 
 
 

 
 

Gott ist Logos!? 
 
 

http://www.franz-hitze-haus.de
http://www.franz-hitze-haus.de
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Der Zusammenhang des biblischen Gottesglaubens 
mit dem abendländischen Vernunftbegriff stand im 
Mittelpunkt der „ Regensburger Vorlesung“  Papst 
Benedikts XVI. vom 12. September 2006.  

Ein Zitat des Papstes aus einem mittelalterlichen Dia-
log zwischen dem byzantinischen Kaiser Manuel II. 
Palaeologos und einem gelehrten Perser über die 
Gewaltbereitschaft des Propheten Mohammed hatte 
weite Teile der islamischen Welt gegen den Papst 
aufgebracht. 
Während sich die erste Empörung über das Zitat 
bald gelegt hatte, bleibt die Klärung des Verhältnis-
ses von Glaube und Vernunft eine der entscheiden-
den Herausforderungen für einen offenen und ehr-
lichen Dialog zwischen den „ abrahamitischen Reli-
gionen“  und deren Zusammenleben in demokrati-
schen Gesellschaften. 

Der Vergleich verschiedener Vernunftkonzepte macht 
deutlich, dass Judentum und Islam neben der christ-
lich-„ hellenistischen“  Variante einer Verbindung von 
biblischem Gottesglauben und griechischer Philoso-
phie noch andere Formen gläubiger Rationalität ins 
interreligiöse Gespräch einbringen können, die für ei-
ne vom Papst geforderte „ Weite der Vernunft“  von 
erheblicher Bedeutung sind.  
 
Zu dieser Jubiläumsveranstaltung laden wir Sie herz-
lich ein. 
  
Prof. DDr. Thomas Sternberg 
Akademiedirektor 

Dr. Frank Meier-Hamidi 
Tagungsleiter 

  
Wilhelm Sabri Hoffmann 

Vorsitzender der Christlich-Islamischen Gesellschaft 
 

Samstag, 17. November 2007 

15.30 Uhr Anreise und Stehkaffee 
 
16.00 Uhr Grußworte 

Weihbischof Friedrich Ostermann, 
Regionalbischof für die Region Münster 
und Warendorf 
Ahmad Aweimer, Dialogbeauftragter 
des Zentralrates der Muslime in 
Deutschland 

 
16.30 Uhr Benedikt XVI. und der Logos. Eine 

theologische Standortbestimmung aus 
Anlass der „ Regensburger Vorlesung“  

 Prof. Dr. Dr. Klaus Müller, Münster 
 
18.00 Uhr Muslimisches Abendgebet 
 
18.30 Uhr Abendessen 

19.30 Uhr Statements und Diskussion zur 
theologischen Standortbestimmung 

 
21.00 Uhr Abend der Begegnung mit orienta-

lischer Musik 
Duo Morgenwind 

 

Sonntag, 18. November 2007 

07.45 Uhr Eucharistiefeier 
mit Pfr. Rainer Irmgedruth 

08.30 Uhr Frühstück 
 
09.00 Uhr Zwischen Offenbarung und Vernunft! 

Glauben und Handeln nach Gottes 
Willen aus muslimischer Sicht 

 Mark Chalil Bodenstein, Nürnberg 
 
10.15 Uhr Pause 
 
10.30 Uhr Rabbinisches Debattieren als 

Grundlage kommunikativer Vernunft 
 Prof. Dr. Micha Brumlik, Frankfurt 
 
12.00 Uhr Gemeinsame Schlussrunde 
 
12.30 Uhr Mittagessen und Ende der 

Veranstaltung 
 
 
 


